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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 6. Juli, 10 Uhr, Ratstrinkstube

WM-Bilanz: Die Verantwortlichen für Planung, Sicherheit, Fan Fest und Ver-
kehr bilanzieren am Tag nach dem letzten Münchner WM-Spiel die Effekte
der Fußballweltmeisterschaft für die Landeshauptstadt München. An der
Pressekonferenz nehmen teil:
- Oberbürgermeister Christian Ude
- Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft,

WM-Verantwortlicher der Landeshauptstadt München,
- Dr. Wilfried Blume-Beyerle, Kreisverwaltungsreferent,
- Wilfrid Spronk, Geschäftsführer Olympiapark München GmbH,
- Herbert König, Geschäftsführer Münchner Verkehrsgesellschaft mbH.

Wiederholung
Donnerstag, 6. Juli, 11 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße

Pressekonferenz zu „DANCE 2006”, dem 10. internationalen Festival des
zeitgenössischen Tanzes in München: Kulturreferentin Professorin Dr.
Dr. Lydia Hartl wird mit der Künstlerischen Leiterin des Festivals, Cornelia
Albrecht, über die Zielsetzung und das Programm informieren. Das Festi-
val findet in diesem Jahr vom 28. Oktober bis November 2006 unter dem
Thema „Körper Sphären” statt. Für „DANCE 2006” sind Präsentationen
und Projekte mit Choreografinnen und Choreografen und Kompanien aus
Belgien, Frankreich, Deutschland, den Niederlanden, Indien, Thailand, Se-
negal, Westafrika, Kanada, Großbritannien und den USA vorgesehen.

Wiederholung
Donnerstag, 6. Juli, 19 Uhr, Verwaltungszentrum

der Stadtsparkasse München, Ungererstraße 75

Die Schwabinger Kunstpreise 2006 gehen in diesem Jahr an die Journali-
stin und Theaterkritikerin Gabriella Lorenz, an Marianne Schliwinski und
Jürgen Eickhoff für die Galerie Spektrum sowie an Wolfgang Roucka, der
den Ehrenpreis erhält. Stifter der Preise sind die Kulturstiftung der Stadt-
sparkasse München, Karl Eisenrieder, Café Münchner Freiheit, Andrew
Malura, Oswald-Malura-Stiftung, sowie die Landeshauptstadt München.
Oberbürgermeister Christian Ude überreicht die Urkunden im Rahmen
einer Feier im Verwaltungszentrum der Stadtsparkasse, Ungererstraße
75. Nähere Auskünfte erteilt Jutta Noack, Telefon: 2 33-2 51 53, eMail:
jutta.noack@muenchen.de.
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Samstag, 8. Juli, 17.15 Uhr, Theresienwiese, Haupttribüne

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt im Rahmen des inzwischen schon
traditionellen Familienfestes „Happy Family” von der REWE Group einen
Scheck in Höhe von 20.000 Euro entgegen. Zugute kommt dieses Geld
„allfam” (alleinerziehende Frauen in München), für deren Arbeit mit behin-
derten Kindern, und Refugio, für Spiel- und Kunsttherapie für traumatisierte
Flüchtlingskinder.

Sonntag, 9. Juli, 16 Uhr, Odeonsplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum „2. Griechisch-
Bayerischen Kulturtag“ der griechisch-orthodoxen Metropolie von
Deutschland.

Montag, 10. Juli, 10.30 Uhr, Schachenmeierstraße 12

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Ro-
salia Zanker im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 10. Juli, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz Eckdatenbeschluss 2007: Oberbürgermeister Christian
Ude und Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz stellen die Eckdaten des
Haushalts 2007 sowie das Mehrjahresinvestitionsprogramm 2006 - 2010
vor.

Montag, 10. Juli, 18.30 Uhr, Großer Sitzungssaal, Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder verleiht die Fassadenpreise und die Prei-
se im Wettbewerb Denkmalschutz und Neues Bauen der Landeshaupt-
stadt München aus dem Jahre 2005. Anschließend übergibt er den Denk-
malpreis 2005 der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Ortskuratorium
München.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 12. Juli, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 17

(5.7.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 17 (Obergiesing) lädt
Oberbürgermeister Christian Ude am Mittwoch, 19. Juli, 19 Uhr, in die Aula
des Anton-Fingerle-Bildungszentrums, Schlierseestraße 47, 81539 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 17. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im
Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich, und Horst Walter, Bezirksaus-
schussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt die
stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lind-
ner-Schädlich.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Baumaßnahmen

Busbahnhof Giesinger Bahnhof
2. Stadtentwicklung
2.1 Bebauungsplan Nr. 1586

Maßnahmen des Investors
Realisierung der Neugestaltung Giesinger Bahnhofplatz

2.2 AGFA-Gelände
3. Verkehr
3.1 Mittlerer Ring:

Lärm- und Staubimmissionen
Verkehrsbelastung durch überörtlichen Transitverkehr

3.2 Busnetz
3.3 Radwege
4. Soziales/Kultur/Sport
4.1 Projekt „Soziale Stadt”

Stadtsanierung am Mittleren Ring Süd-Ost
4.2 Sozialbürgerhaus Deisenhofener Straße/Herzogstandstraße
4.3 Stadtbibliotheken
4.4 Sportflächen:

1906er Platz an der St.-Martin-Straße
Nutzung von Schulsportanlagen

Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
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Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13 bis 18, Frie-
denstraße 40, 81660 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Ausländerbeirat feiert im Westpark unter dem Motto

„Kinder und Jugendliche musizieren und tanzen”

(5.7.2006) Am Sonntag, 16. Juli 2006, von 12 Uhr bis 20 Uhr ist es wieder
soweit – bei freiem Eintritt steigt das internationale Sommerfest des Aus-
länderbeirats München im Westpark, auf der Wiese in der Nähe des Ro-
sengartens.
Die Gäste werden gegen 15 Uhr vom Schirmherrn der Veranstaltung,
Oberbürgermeister Christian Ude, und vom Vorsitzenden des Ausländer-
beirates, Cumali Naz, begrüßt. Davor und danach gehört die Bühne den
insgesamt 19 internationalen Musik- und Tanzgruppen, die sich in diesem
Jahr vor allem mit ihrem jugendlichen Nachwuchs präsentieren – gemäß
dem Motto „Kinder und Jugendliche tanzen und musizieren”. Höhepunkt
des Bühnenprogramms wird um 14.20 Uhr der Auftritt von Hannes Beck-
mann sein; zusammen mit Jugendlichen aus verschiedenen Ländern
präsentiert der bekannte Künstler das kulturübergreifende Musikstück
„Canto Migrando”.
Fürs leibliche Wohl ist natürlich ebenso gesorgt wie für den Informations-
hunger – internationale Speisen stehen den Gästen ebenso zur Verfügung
wie Informationen zum Thema Integration und Migration.
Die Kinder erwartet ein buntes Spiel-, Hüpfburg- und Riesenrutschenpro-
gramm mit dem Spielkistl. Aber auch Spielmöglichkeiten für Erwachsene
und Kinder fehlen nicht; unter dem Motto „New Games” wird die Spiel-
landschaft Stadt eine Reihe von interaktiven Gruppenspielen anbieten.
Das ausführliche Bühnenprogramm findet sich auf der Homepage des
Ausländerbeirats www.auslaenderbeirat-muenchen.de. Bildmaterial
zum letztjährigen Fest ist erhältlich unter 2 33-2 15 98. Für Vorabinforma-
tionen steht die Sprecherin des Kulturausschusses, Professorin Alexan-
dra Romanic, unter Telefon 30 77 91 31 und 0173/5 60 90 90 zur Verfügung.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Umwelttipp Juli: Wie sich der Wespen erwehren

(5.7.2006) Niemand ist vor ihrem Anflug sicher, sie verleiden oft genug vom
Sommer  bis in den Herbst hinein  das „Outdoor-Frühstück” auf dem Bal-
kon, im Garten oder die Brotzeit im Biergarten: So lästig die Wespen auch
sein können, so nützlich sind sie als Insektenjäger. Und durch einige einfa-
che Regeln kann man sich vor den Wespen schützen, ohne sie gleich zu
erschlagen. Einige Wespenarten – zum Beispiel die Hornissen – sind
selbst gefährdet und stehen unter Schutz. Sie sind viel harmloser als ihr
Ruf und stechen nur bei Bedrohung oder in unmittelbarer Nähe ihres Ne-
stes. Ihr Stich ist nicht gefährlicher als der einer Wespe oder Biene. So
können Stiche vermieden werden:
- Hastige Bewegungen vermeiden; auf keinen Fall nach den Tieren

schlagen.
- Getränke abdecken, mit Strohhalm trinken oder – insbesondere für

Kinder – vor jedem Schluck kontrollieren.
- Marmelade- und Honiggläser nach dem Gebrauch schließen: Wurst,

Käse und Obstkuchen unter eine Glocke oder andere Abdeckung
stellen.

- Einschlupflöcher an Rollladenkästen, Zwischendecken, Gartenhäuschen
oder Geräteschuppen vorsorglich abdichten.

- Fliegengitter an Fenster und Balkontüren halten Eindringlinge zuverläs-
sig aus dem Haus.

Im einem Notfall – bei unmittelbarer Gefahr im öffentlichen Bereich oder
wenn im privaten Bereich Allergiker (mit Nachweis) oder Kleinkinder akut
gefährdet sind – kann die Feuerwehr gerufen werden. Ansonsten kann –
wenn es keine Möglichkeit der Tolerierung gibt – eine Beseitigung oder
Umsiedlung von einem fachlich ausgebildeten Schädlingsbekämpfer durch-
geführt wenden. Bei Hornissen muss dazu eine Ausnahmegenehmigung
der Naturschutzbehörde eingeholt werden.
Wespenstaaten sind im Gegensatz zu Bienenvölkern einjährig. Das heißt:
Im Spätherbst sterben alle Arbeiterinnen und die Königin, nur junge Köni-
ginnen überwintern und gründen im folgenden Frühjahr meist an anderer
Stelle einen neuen Staat. Nur zwei der 16 staatenbildenden Wespenarten
(die Deutsche Wespe und die Gemeine Wespe) finden an Lebensmitteln
Geschmack und werden dadurch lästig.
Weitere Tipps und Informationen zum Leben mit Wespen gibt es im stä-
dtischen Umweltladen, Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind: Montag
bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 9 bis 19 Uhr
durchgehend sowie Freitag 9 bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr. Während dieser
Zeiten ist der Umweltladen auch telefonisch über 2 33-2 66 66 zu errei-
chen, eMail umweltladen.rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/
umweltladen
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Kunstausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(5.7.2006) Vom 10. Juli bis 4. August  können Bilder und Grafiken von
Carolus Horn in der Stadtbibliothek Ramersdorf, Führichstraße 43, be-
sichtigt werden. Bereits in seiner Jugend zeigte Carolus Horn eine auffal-
lende Begabung für Zeichnen und Malen. Dies führte zu einer Ausbildung
als Grafiker bei der bekannten Werbeagentur McCann, die u.a. für Coca
Cola arbeitete. Während des Krieges geriet Carolus Horn in Gefangen-
schaft und „überlebte” mit Lagerzeichnungen, Kriegsdarstellungen aber
auch Zeichnungen nach persönlichen Wünschen. Nach dem Krieg machte
er Karriere als Werbedesigner bei verschiedenen Firmen. Mit ihm sind un-
trennbar sehr bekannte Slogans verbunden wie „Nur Fliegen ist schöner”,
„Packen wir’s an” oder „Alle reden vom Wetter. Wir nicht”.
Anfang der 80er-Jahre zeigten sich erste Anzeichen von Gedächtnis-
schwäche bei Carolus Horn, doch bis 1986 arbeitete er weiter bei Mc-
Cann. Man vermutet Alzheimer, denn das Denken und Reden fällt ihm im-
mer schwerer. Seine Frau Thilde kann ihn bis kurz vor seinem Tod immer
wieder motivieren, Stift und Pinsel zur Hand zu nehmen und sich künstle-
risch zu betätigen.
Carolus Horn beherrschte sein Handwerk unnachahmlich. Er war ein Mei-
ster in der Vermittlung von Tiefenwirkung, indem er perspektivische Mal-
techniken perfektionierte. Seine „Glanzeffekte” sind legendär.
Die Alzheimer-Krankheit führt dazu, dass sich auch das künstlerische
Schaffen von Carolus Horn wandelt. So verändern sich räumliche Bezüge,
die Dreidimensionalität geht verloren. Die gezeichneten Personen haben
plötzlich plumpe Gliedmaßen und sind disproportioniert. Offenbar nimmt
das durch die Krankheit beeinträchtigte Gehirn die Umwelt verändert wahr
und gibt sie auch verändert wieder. Aus Wolken werden Spiegeleier.
Carolus Horn unternimmt gemeinsam mit seiner Frau Thilde viele Reisen,
vor allem nach Venedig. Als diese nicht mehr möglich sind, zeichnet er
seine Bilder von früheren Vorlagen ab. Das Motiv der Rialtobrücke kehrt
häufig wieder und zeigt die Veränderungen der Schaffenskraft von Carolus
Horn. Seine Kunst ist anders geworden, doch nicht minder beeindruckend.
Kaum jemand wäre in der Lage, in gesundem Zustand das zu Papier zu
bringen, was Carolus Horn aus seinen letzten Jahren hinterlassen hat.
Die Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Ramersdorf sind Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19
Uhr. Zu erreichen ist die Stadtbibliothek Ramersdorf mit U2, U8 oder Bus
144,145,55,155 Haltestelle Karl-Preis-Platz beziehungsweise Ramersdorf.
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Führung durch die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“

(5.7.2006) Die Ethnologin Frances Egerer stellt bei ihrer Führung am Sonn-
tag, 9. Juli, um 13 Uhr durch die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Wel-
ten“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Fußball als Spiegel
der Kulturen in den Mittelpunkt. Das Hauptaugenmerk wird auf den gesell-
schaftlichen Einbettungen des Fußballs jenseits des Platzes liegen – vom
westafrikanischen Frottee-Fan-Schal bis hin zur Beckham-Skulptur in ei-
nem asiatischen Tempel. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt
kostet 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von
4 Euro.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(5.7.2006) Am Sonntag, 9. Juli, lädt das Musikinstrumentenmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zu zwei Konzerten ein:
- Um 11 Uhr findet das Preisträgerkonzert der Schüler von Professor

David Grigorian (Violoncello) und Ludmilla Lissovaja (Klavier) mit Wer-
ken aus dem klassischen Klavier- und Cellorepertoire statt.

- Um 15 Uhr spielen die Schüler der Klavierklasse von Margit Hofmann
u.a. Werke von Gurlitt, Gnessina, Haydn, Kabelewski und Senneville.

Für beide Konzerte ist der Eintritt frei.
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